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1. Leistung 
1.1. trilan stellt dem Kunden Stellfläche in Form von 

abgetrennter Räumlichkeit, Rackstellfläche bzw. 
Höheneinheit zum Zwecke der Installation von Ge-
rätetechnik für Telekommunikationszwecke zur 
Verfügung. 

1.2. Die Fläche wird in dem Zustand zur Verfügung ge-
stellt in dem sie sich zum Zeitpunkt des vereinbar-
ten Übergabetermins befindet. 

 
2. Zutrittsrecht 

2.1. trilan erlaubt nur autorisierten Personen den Zu-
gang zum Rechenzentrum. Voraussetzung dafür ist 
eine Liste mit der vom Kunden autorisierten Perso-
nen mit ausschließlichem Zutrittsrecht zum Re-
chenzentrum. 

2.2. Der Zugang ist für den Kunden, seine Erfüllungs-
gehilfen und Auftragsnehmer 24 Stunden, sieben 
Tage und 52 Wochen im Jahr jederzeit möglich. 

2.3. Die trilan behält sich das Recht einer Videoüber-
wachung und der Speicherung von Zugangskon-
trolldaten nach den gesetzlichen Maßgaben vor.  

 
3. Nutzungsbedingungen und Mitwirkungspflichten des 

Kunden 
3.1. Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung für den 

technischen Betrieb und die Unterhaltung seiner 
Geräte. 

3.2. Zur Gewährleistung ausreichender Klimatisierung 
sind von Seiten des Kunden für seine aufgestellten 
Geräte Sockelblenden mit Kiemenprägung oder 
Schaltschränke mit Lüftungslamellen zu verwen-
den. 

3.3. Der Kunde benutzt die im Rechenzentrum instal-
lierten Geräte nur im Rahmen der gesetzlich er-
laubten Anwendungen. 

3.4. Der Kunde ist zur Einhaltung der Nutzungsordnung 
der Räume verpflichtet. 

3.5. Bei abgeschlossenen Räumlichkeiten hat der Kun-
de die Fläche ordnungemäß zu reinigen. 

3.6. Die von Kundenseite auf der Fläche installierten 
Geräte dürfen nur zum vertraglich vereinbarten 
Zweck genutzt werden. 

3.7. Eine Elektroversicherung entsprechend dem Wie-
derbeschaffungswert des installierten Kundene-
quipments muss vom Kunden abgeschlossen wer-
den. Die Versicherungspolice ist trilan auf Verlan-
gen vorzulegen. trilan übernimmt keine Haftung für 
Schäden am Equipment des Kunden. Der Kunde 
stellt trilan von Schadensersatzansprüchen in Be-
zug auf das Kundenequipment frei. 

3.8. Der Kunde ist für die Einholung eventuell erforder-
licher behördlicher Genehmigungen und Konzessi-
onen selber verantwortlich. 

3.9. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass andere 
Kunden, trilan oder Dritte nicht durch die Installati-
on der Geräte in ihren Rechten gestört werden. 

3.10. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass sein Per-
sonal oder beauftragte Dritte keine Veränderungen 
an der von trilan installierten Technik durchführen. 

3.11. Sofern der Kunde Geräte Dritter auf die Mietfläche 
verbringt, übernimmt der Kunde gegenüber trilan 
die volle Verantwortung für diese Geräte, als ob 
dem Kunden diese Geräte gehören würden. 

 
 
4. Verzug des Kunden 

4.1. Falls der Kunde einen nach diesem Vertrag ge-
schuldeten Betrag nicht fristgerecht zahlt und auch 
auf eine Nachfrist von mindestens 14 Tagen keine 
Zahlungen leistet, ist trilan berechtigt die Leis-
tungserfüllung bis zum Zahlungsausgleich auszu-
setzen und die Geräte abzuschalten und auf Kos-
ten des Kunden zu entfernen.  

4.2. Die Geräte werden in diesem Falle auf Kosten des 
Kunden eingelagert und nach Ausgleich der Auf-
wendungen für Deinstallation, Lagerung und offe-
ner Forderungen herausgegeben. 

 
5. Haftung 

5.1. trilan ist nicht für den Inhalt der gespeicherten Da-
ten auf dem Kundenserver verantwortlich. 

5.2. trilan haftet nicht für Schäden des Kunden auf-
grund von Veränderungen der gespeicherten Daten 
durch ihn selbst oder durch andere Internetnutzer. 

5.3. trilan haftet nicht für Schäden auf dem Kundenser-
ver aufgrund von Umgehung des Passwortschut-
zes, Umgehung von Firewall-Systemen oder ande-
rer Schutzvorrichtungen durch Hacken, IP-
Spoofing, DNS-Spoofing, Webspoofing, Datenaus-
spähung, Datenveränderung oder Computersabo-
tage durch Dritte. 

5.4. Vorstehendes gilt auch für die Haftung von trilan für 
ihre gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und Erfül-
lungsgehilfen. 

 
6. Arten der Stromversorgung 

6.1. trilan stellt Wechselspannung 230 Volt zur Verfü-
gung.  

6.2. Die Leistung, die vom Kunden über einen Strom-
anschluss abgenommen werden kann, darf 70 % 
der Nennkapazität des Stromanschlusses nicht 
überschreiten. Der Kunde ist verpflichtet, trilan un-
verzüglich darauf hinzuweisen, wenn und soweit 
die vorgenannte Leistungsabnahme überschritten 
wird. 

6.3. Die Verbrauchsabrechung erfolg mit separatem 
Zähler und wird gesondert monatlich berechnet.  

6.4. Je KW Stromverbrauch wird der gleiche Wert als 
Wärmelastabgabe erhoben.  

 
7. Verfügbarkeit 

7.1. Dem Kunden steht die Stromversorgung im Re-
chenzentrum an 7 Tage/ 24 Stunden je Kalender-
woche zur Verfügung. 

7.2. Durch die unterbrechungsfreie Stromversorgung, 
die zusätzlich noch durch ein Notstromaggregat 
abgesichert ist, ist eine Stromverfügbarkeit von 
99,50 % p. a. gewährleistet. 

7.3. Berechnungszeitraum der Verfügbarkeit ist das Ka-
lenderjahr. Nicht in die Berechnung der Verfügbar-
keit eingerechnet werden Sachverhalte aufgrund 
von Ereignissen oder Ursachen, die trilan nicht zu 
vertreten hat (insbesondere durch Fremdeinwir-
kung in Form einer mechanischen oder andersarti-
gen Beschädigung,  Zerstörung der aktiven Kom-
ponenten und/ oder passiven Kabeltrassen), die 
durch eine vom Kunden forderte Tätigkeit begrün-
det sind, die nicht im Zusammenhang mit einer 
Störung stehen oder durch Zeitverzögerungen (z.B. 
keine Zugangsgewährung zu den technischen Ein-
richtungen), die nicht durch trilan zu vertreten sind, 
aufgrund Zeiten, in denen der Kunde für die Mel-
dung der Störungsbehebung nicht erreichbar ist, 
die auf Fehler außerhalb des Zuständigkeitsbe-
reichs von trilan und ihrer Zulieferer zurückzuführen 
sind. 

7.4. Die jeweilige Nichtverfügbarkeit beginnt mit dem 
Eingang der Störungsmeldung und endet mit der 
Wiederherstellung der Verfügbarkeit. 

 
8. Geplante Betriebsunterbrechungen; Wartungsfens-

ter; Notfallwartung 
8.1. Bei geplanten Betriebsunterbrechungen, beispiels-

weise bei Installations- und Wartungsarbeiten, wird 
der Kunde von trilan schriftlich, per Fax oder E-
Mail, rechtzeitig mindestens 5 Tage im Voraus in-
formiert; bei unvorhergesehen auftretenden Schä-
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den ist von einer entsprechend verkürzten Melde-
zeit auszugehen. 

8.2. Die Unterbrechungszeiten bei geplanten Betriebs-
unterbrechungen zählen nicht als „nicht verfügbare 
Zeit“. 

8.3. Der Kunde ist gehalten, sein Equipment jeweils mit 
zwei Netzteilen auszustatten 

8.4. Die Notfallwartung dient als vorbeugende Maß-
nahmen zur Störungsvermeidung und kann kurz-
fristig anberaumt werden. trilan informiert den Kun-
den unverzüglich, sofern eine für den Kunden zu 
erbringende Leistung davon betroffen ist und 
stimmt gegebenenfalls die Aktivitäten einvernehm-
lich ab. trilan wird Notfallwartungsmaßnahmen - 
wenn möglich zwischen 00:00 Uhr und 5:00 Uhr 
durchführen. 

8.5. Bei Unterbrechungen aufgrund höherer Gewalt und 
sonstigen Ereignissen, die von trilan oder dem 
Kunden nicht zu vertreten sind, ist der Kunde ab 
der 25. Stunde für die Dauer der Unterbrechung 
von der Vergütungspflicht befreit. 

8.6. Die gesetzlichen Kündigungsrechte wegen Unter-
schreitung der Verfügbarkeit oder Überschreitens 
der Reparaturzeit bleiben unberührt; ein fristloses 
Kündigungsrecht bezieht sich im Zweifel nur auf 
den jeweils betroffenen Dienst und setzt mindes-
tens eine Unterschreitung der Verfügbarkeit um 
mehr als 1,5 %-Punkte in einem Kalenderjahr oder 
mindestens drei Überschreitungen der Reparatur-
zeiten voraus.  

 
9. Absicherung der Verfügbarkeit 
Wenn die trilan die Verfügbarkeit nicht einhält und die Ver-
spätung zu vertreten hat, schreibt sie dem Kunden folgen-
den Betrag gut: 
 

- 15 % des monatlichen Mietpreises für die betroffene 
Rechenzentrumsfläche bei einer Verspätung von bis zu 
einem Werktag 

- 25 % des monatlichen Mietpreises für die betroffene 
Rechenzentrumsfläche bei einer Verspätung von bis zu 
zwei Werktagen 

- 50 % des monatlichen Mietpreises für die betroffene 
Rechenzentrumsfläche bei einer Verspätung von bis zu 
drei Werktagen 

 

Die trilan verrechnet die Gutschrift mit ihren Forderungen 
aus diesem Vertragsverhältnis. Ansprüche des Kunden auf 
Schadenersatz bleiben hiervon unberührt. 


